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28 Literaturanzeigen. 

nicht genügend gewürdigten V Unterstützt .durch 
bespricht der Verfasser die verscllledenstell Fragen WIO Umfang von Fahrrad-

. d t les Fallrndes Anlage der Fahrradwege produktIon und -verkehr, Venven ungsar en ( <, . 
in Stadt und Land, Parks und Forsten, Verkehrsregelung u. a .. Mit Interesse 

. t d' b'ldl' I Ent"'l'cklung des Fahrradverkehrs m Magdeburg, vermmm man 10 vor 1 1C le " N -Z 
Amsterdam (überhaupt in Holland) und Kopenhagen. . . 

10 Jahre Deutsche Handels-Luftfahrt. Herausgegeben von der. D e u t s c h e n 
L ft _ H '\ -G (13 r 1929) 40 S. 4°. Die in Satz und IllustratIon geschmack· 

u . a x: s a ". . .. er 1I: .' .. f' Hückblick auf das bisherige volle Schnft beschrankt SICh kellleswegs au - . 
. Werden des deutschen Luftverkehrs, sondern WClst auch, von emem 

hl ' I J .. d tOt" d '''eg 1'11 die Zukunft. Zahlreiche Probleme sac IC 1 Jegrun e en pIlIlIsmus, en IV .,. . 
der Luftfahrt finden hier eine kurze, doch das Wcsenthche erschopfende Beant-
wortung der bei der Stellung der Herausgcberin besonderer Wert zukommt. 

, ' N.-Z. 
Thiess, 1(., Geheimrat Universitätsprofessor ])r:, Z a h 1 u n g s b i lall z und 

Fr emd e n ver k ehr. lIeft 11 der Schriften des ReIchsverbandes der Deutschen 
Hotels, Restaurants und verwandter Betriebe e. V. 3; S. Der am 
14. Dezember 1927 auf der 7. Hauptversammlung des genannten \ erbandes ge-
haltene Vortrag zeiNt nach einem Überblick über den Stand der deutschen 
Zahlungsbilanz, daß wie diese durch Entwicklung des Fremdenverkehrs 
Deutschland verbessert werden kann. N.-Z. 

IIassert, I(urt, Prof. Dr., Der. neu eWe I t ver k ehr. Heft der "Meeres-
kunde", Sammlung volkstümlicher Vorträge. Berlin 1928. und Sohn. 
27 S. Ill. Das Heft bringt eine Zusammenstellung WIchtIgeren yerkehrs-

_ änderungen der Kriegs- und Nachkriegszeit, die dre Mac.ht-
verschiebung der Staaten untereinander bedingt waren. l' erner WIrd auf WIrt-
schaftliche und technische Veränderungen in der Seeschiffahrt und. im Eisen-
bahmvesen, auf die Entwicklung des Kraft.wagens und. des Flugzeugs elllgegan?en. 
Die populär gehaltene Schrift bringt dem und -praktIker 
nicht Neues, dem Laien dagegen manche interessante 

lluIlZ,OltO, Städtebau und Landesplanung. WegwClser fur Anfanger, 
Fortgeschrittene und Praktiker. Berlin 1928. Carl Heymanns Verlag. XII, 116 S. 
Die Schrift bietet in äußerster sprachlicher Kürze Hin:veise auf die bei 
und zu berücksichtigenden GegebenheIten und 
verschwdenster Art, wobei den Verkehrsbelangen weitgehend RucksICht 
ist. Durch die Fülle der Gesichtspunkte an sich beachtlich, leidet die SCh:ift 
doch an Systemlosigkeit und ihrer teilweise zu schnellen und knappen UrteIls-
fällung. N .-Z. 

Industrie-llibliothek. Bd. 31. War e n h ä u se r. Ein Spiegelbild volkstümlicher 
Verkaufs stätten auf Grund einer Darstellung des Warenhauskonzerns Hermann 
Tietz. 296 S. mit 242 Abbildungen. Eine repräsentative Propagandaschrift, in der 
einige Beiträge auch von wissenschaftlichem Interesse sind. N.-Z. 

Orlsnummern-Verzeichnis des Deutschen Ueiches. Ausgabe 13. Vollständiges 
Verzeichnis. Hrsg. vom Ausschuß für wirtschaftliche Verwaltung beim Reichs-
kuratorium für Wirtschaftlichkeit. Leipzig 1928. Verlag Paul Räth. XVI, 1208 S. DIN 
A 4. Das Buch enthält neben einer Übersichtskarte und einer ausführlichen Ein-
leitung über Zweck und System der Ortsnumerierung und über den Gebrauch 
der Ortsnummern genummert mit rund 90000 Namen alle Orte mit selbständiger 
Bezeichnung, darunter alle Post- und Bahnorte. 
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71. I{onjunkturüberbllck. 

-
Beförderte Güter- Wagengestellung Einnahmen aus 

Monat 
mengen (arbeitstäglich) Güterverkehr Personenverkehr in Mil!. t in 1000 Wagen in Mill. RM in Mill. UM 

1928 1929 1928 I 1929 1928 1929 1928 1929 
Januar •. 38,0 2) 35,2 2) -136,2 129,8 260,6 259,7 97,3 95,8 Februar. 38,2 31,5 143,4 128,0 258,5 251,3 89,1 78,9 März •.. 43,1 40,1 150,7 149,3 288,2 313,5 104,1 112,6 April •.. 36.2 41,4 149,5 157,2 242,3 290,9 119,2 107,3 Mai .... 38,4 41,1 149,1 159,8 254,7 282,8 130,7 136,7 Juni. ... 40,1 42,0 149,8 157,4 268,3 293,6 138,5 136,5 

.. und der abnorme, langanhaltende Frost sind die 
anßeren BegleItumstande, mIt denen die Deutsche Iteichsbahn-Gesellschaft in das 
Jahr 1929 eintrat. Die starke Kälte legte sich vor allem in den Monaten Januar 
und Februar dex: ganzen Verkehr. Die beförderte Gütermenge, die 
Wagengestellung sowwdte Emnahmen aus Güter- und Personenverkehr bleiben 
teil::reise den entsprechenden Zahlen der Monate des Vorja.hres 
zuruck. Erst seIt Marz wachst der Verkehr sprunghaft an, um nachher in eine 

St?igerung zu treten, die jedoch vorwiegend über den 
Zahlen der vOf)ahrrgen VergleIchsmonate liegt. 

D:r der im Januar immer durch die dann regelmäßig eintretende 
war, erfuhr zwar gegenüber dem Vormonat eine geringe 

Erhohung, . dw Jedoch ohne Bedeutung bleibt, wenn man berücksichtigt, daß der 
des Frostes mit 34,9 Mill. t (Dezember 1927 40,3 Mill. t) einen 

sert Jahren vorgekommenen Tiefstand erreichte. Ein Vergleich mit 
Januar 1928 zelg.t Olllen Rückgang von 2,8 MiIl. t oder rund 7 v. H. In nor-
malen weIst der Februar gegenüber dem Januar eine Steige-

des Guterverkehrs auf. Im Benchtsjahr bleibt aber die beförderte Gütermenge 
Februar um .10,5 v. H. hinter der Janua.rzahl zurück. Die Kälte erreichte in 

- 27 0 - 35 0 C den Höhepunkt. Deshalb blieben die frost-
Guter. der fern; ebenfalls benötigte die Bauindustrie, die 

sonst 1m Februar wreder elllzusetzen pflegt, keine Baumaterialien. Die erwartete 
der Kohlensendungen von den zugefrorenen Wasserstraßen trat nicht 

elll, da dIe vorerst in der Hoffnung auf eine baldige Wiederschiffbarkeit 
der Wasserwege mIt den Sendungen zurückhielten. Erst im letzten Drittel des Mo-
nats, als die Vorräte der Industrie ungefähr aufgebra\,l:cht waren, setzte ein starker 

.1) Die bezieht. sich a.uf das 1. Halbjahr 1929. Die aufgeführten Zeit-
m wahrend dIeses ZeItraums erschienenen Nummern enthalten. 

) Dlü Zahl fur Dezember 1927 ist 40,3, für Dezember 1928 34,9. 
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Andrang von Kohlentransporten ein. Es wurden hierbei von der H?chst-
leistungen gefordert, die sich nicht immer ohne heßen. 
Dabei konnte jedoch dieser erhöhte Kohlenverkehr kemen Ausgleich fur dIe vorher 
ausgefallenen Transporte schaffen. Die Umlegung der vom 
Binnenschiff auf die Eisenbahn hatte außerdem zur Folge,. daß die rmttlere V 
sand ·t . F I f 180 km stl·e<1 während sie 1928 Im MonatsdurchschmU wele Im 1 e )fuar au b' •. • 

153 betragen hatte. Erst im März mit der Kalte setzte der 
normale Verkehr ein. Der zurückgehaltene Frühpllfsversand von .. 
mitteln, Südfrüchten, der durch die der I3autahgkett bedmgte 
Versand von Baustoffen, sowie der in der ersten des an-
haltende stärkere Kohlenversand ließen die beförderte an !"larz ur? 
21 v. H. über den Vormonat steigen. Der April brachte cme germ ge 
gerung der Gütermenge über den Vormonat, wäh:-end dw 
April 1928 rund 12 v. H. betrug. Der Grund ist .m erhohten, 
begründeten Versand für Landwirtschaft und Bamndustne zu su.chen. Der Mal 
brachte eine geringe Abnahme des Güterverkehrs gegenü.ber im 
Juni wiederum eine Steigerung eintrat. Beide Monate hegen Jedoch uber den 
entsprechenden des Vorjahres. .. 

Die Wagengestellung sank im Januar und Februar v:ett unte:. .den von 
Januar und Februar 1928. Hier ist jedoch eine DifferenZierung DI.e Wagen-
gestellung für Kohlen Koks und Briketts hat im Februar betrachthch zuge-
nommen (rund 15 v. 'H. gegenüber dem Vorjahre), trat für. 
empfindlichen Güter und für Baustoffe ein starker Hückgang m der arbeItstäghchen 
Wagengestellung ein. Sie ist beispielsweise für Kartoffeln um 57 v. H. und. für 
Zement um 79 v. H. gegenüber Febru.ar 1928 zurückgegang.en. der 

des Februar erreichte die Wagengestellung für emeJ-Iohe, WIe .SIe l!l 
kemem Zeitpunkt der vorhergehenden Jahre, selbst mcht zur Zel.t des enghschen 
Kohlenstreiks, festgestellt worden war. Im Ruhrgebiet betrug dIe Zahl der am 
22. Februar gestellten Wagen 36836 gegen 26936 am gleichen Tage des Vorjahres, 
in Oberschlesien am 23. Februar 9853 gegen 4639. Mit Zunahme der Ver-

stieg natürlich in den folgenden Monaten d.te 
wIeder an und bewegte sich in den Monaten Apnl bIS JUUl uber den Ver-

gleIchsmonaten des Vorjahres. 
.. Der hatte gleichfalls unter den Einwirku.ngen der starken 

Kälte zu leIden. Saisonbegründete Zunahmen treten nur zu Begmn und Ende der 
Ferien auf. Eine Belebung erfolgte erst mit Eintreten der. besseren Witterung. 
Wochenend- und Sonntagsverkehr waren im Mai und JuUl sehr stark. Beson-
dere Veranstaltungen erforderten eine Reihe von Sonderzügen. 

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr bleiben im Januar und Februar analog 
der beförderten Gütermenge hinter den Erträgnissen des Vorjahres zurück. In 
der hohen. im März spiegelt sich die Zunahme der 
VersandweIte WIder, dIe durch ihre Abnahme in den folgenden Monaten 'meder 
einen Rückgang der Einnahmen verursacht. Die höheren Einnahmen der Be-
richtsmonate gflgenüber den Vergleichsmonaten des Vorjahres ergeben sich ein-
mal aus der gestiegenen Gütermenge und ferner aus der im Oktober 1928 erfolgten 
Tariferhöhung. 

72. Versehmelzung A.-G. für Verkehrswesen _ Deutsche Eisenbahngesellschaft. 
Nachdem im Vorjahr die A.-G. für Verkehrswesen bereits die Westdeutsche Eisen-
bahngesellschaft und deren Tochtergesellschaften übernommen hatte, sind im 
Frühjahr 1929 die Verschmelzungsverhandlungen zwischen der A.-G. für Verkehrs-
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wesen und der Deutschen Eisenbahngesellschaft, Frankfurt, zum Abschluß ge-
kommen. Mit Wirkung vom 1. Januar 1928 hat die A.·G. für Verkehrswesen die 
Frankfurter Gesellschaft übernommen. Der Aktienaustausch erfolgte im Ver-
hältnis 1: 1. ' 

73. TarUreform in österreich. Am 15. März 1929 ist ein neuer Personen-, Ge-
päck- und Expreßguttarif der österreichischen Bundesbahnen in Kraft getreten. 
Neber einer Erhöhung hat eine eingehendere vertikale Staffelung der Einheitssätze 
stattgefunden. Ein neuer Gütertarif trat am '1. Mai in Kraft. Außer piner Erhöhung 
sucht dieser Tarif sich durch eine größere Differenzierung den gegenwärtigen 
Bedürfnissen der Wirtschaft anzupassen. Dadurch ist der an und für sich schon 
verwickelte Tarif der österreichischen Bundesbahnen um einige Kompliz1ert-
heiten reicher geworden. ' 

7 ... Schließung einer englischen Eisenbahn. In England ist die 14 km lange 
Stichbahn der London- und Nordost-Eisenbahn von Halesworth an der Strecke 
Ipswich-Yarmouth nach Southwold an der Küste dem Wettbewerb des Kraft-
wagens erlegen und hat ihren Betrieb eingestellt. Die Eisenbahn bestand seit 1879 
und war eine der ältesten Schmalspur bahnen Englands. 

75. Personenverkehrssteller in Eng land. Eine Abordnung der englischen Eisen-
hahngesellschaften hat dem Finanzminister die 'Bitte vorgetragen, die schon 
im Jahre 1832 eingeführte Personenverkehrssteuer für englische Eisenbahnen, die 
im Laufe der Zeit eine Reihe von Wandlungen durchgemacht hat, aufzuheben. 
Als Grund wird der steigende Wettbewerb des Kraftwagens angegeben, der die 
Last einer Verkehrssteuer nicht zu tragen habe, also gegenüber der Eisenbahn un-
gebührlich bevorzugt sei. 

76. Abhandlungen. 
Rückblick auf das Jahr 1928. Wulff. Ztg. d. VDEV. 1, S. 1; S.29. ' 
Der Personenverkehr der Deutschen Reichsbahn im Jahre 1928. Baumgarten. 

Ztg. d. VDEV.23, S. 606. 
Entwicklungszahlen der Reichsbahn 1925-1928 im Vergleich zu 1913. Die 

Ileichsbahn 15, S. 306. 
Die Betriebsergebnis1se der Deutschen Heichsbahn und fremder Bahnen in 

den Jahren 1925, 1926 und 1927. Moll. Verkehrstechnische Woche 11, S. 173. 
Bericht des Eisenbahnkommissars bei der DHG. an die Reparationskommission 

1. 9. 1927-31. 8. 1928. Zeitsehr. des internationalen Eisenbahnverbandes 1-2 S.16. 
Die Heichsbalm im Rahmen der 'deutschen Wirtschaft. Lohse. Weltwirtsdhaft 1, 

Seite 4. 
Die Heichsbahn im Dienste an Deutschlands Wirtschafts- und Handelspolitik. 

Spieß. Ztg. d. VDEV.23, S.601. 
Gegenwart und Zukunft der Reichsbahn. Dorpmüller. Die Reichsbahn 6, S. 109; 

Ztg. d. VDEV.6, S. 150. . 
Die Reichsbahn als Käufer. Dorpmüller. Die Heichsbahn 13, S.265. 
Gewerbliche Nebenbetriebe der Reichsbahn. PischeI. Die Reichsbahn 14, S. 287. 
Bewertung von Heichsbahnstrecken. Jacoby. Die Reichsbahn 1, S.9. 
Jahreszeit und Betriebsleistung der Reichsbahn. BachI. Verkehrstechnische 

VVoche 13, S.201. . 
Neue Wege auf dem Verkehrs- und Tarifgebiet der DHG. Vogt. Ztg. d. 

VDEV. 11, S.277. 
Grundbegriffe des Gütertarifwesens. Sauter. Eisenbahnkunde 5, S.102. 
Kann der jetzige Aufbau der Eisenbahngütertarife in Zukunft beibehalten 

weroon? C. Scholz. Deutsche Wirtschafts-Zeitung 1, S.8. 
3* 
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Grenzen der Tarifbildung. C. Itiedenauer. Ztg. d. VDEV.21, S.549. 
Aufgaben des Eisenbahnbetriebes. Leibbrand. Die Iteichsbahn 2, S. 22. 
Weltwirtschaftliche Bestrebungen und Eisenbahnen. Sauter. Ztg. d. VDEV.15, 

Seite 393. 
Eisenbahn und Lastkraftwagen. Moormann. Ztg. d. VDEV.13, S.333. 
Wasserstraßen und Eisenbahnen. Offenberg. Die Heichsbalm 18, S.350. 
Bau und Betrieb neuer Verkehrswege lokaler lledeutung in Bayern. H. Fried· 

rich. Verkehrs technik 16, S.2'19. . 
Die nationale Gesellschaft der belgisehen Eisenbahnen 1926-1927. v. Henesse. 

Archiv für Eisenbahnwesen 1, S. 47; 2, S.363. 
Die staatlich bciriebenen Bahnen Frankreichs. Zeilschr. des internationalen 

Eisenbahnverbandes 1-2, S. 1. 
Die finanziellen Ursachen der hohen schweizerischen Eisenbahntarife. Miescher. 

Archiv für Eisenbahnwesen, 3, .S. 564. 
Zusammenarbeit zwischen Automobil und Eisenbahn in der Schweiz (Die Sesa). 

Yel'kehrstechnische Woche 14, S. 209. 
Die Österreichischen BUl1desbahnen in den Jahren 1925-1927. E. Roesner. 

. Archiv für Eisenbahnwesen 2, S.418. 
Die Stoffwirtschaft d<>r russischen Eisenbahnen in den Jahren 1917/27. 

Hunkel. Verkehrstechnische Woche 8, S.85. 
Die in Dänemark in den Betriebsjahren 1926/27 und 1927/28. 

Thomsen. Archiv für Eisenbahnwesen 3, S.740. 
Die englischen Eisenbahnen im Jahre 1928. Wk. Ztg. d. VDEV.20, S.536. 
Eisenbahnen und Flugverkehr in England. F. C. Hardt. Verkehrstechnische 

Woche 16, S. 233. 
Traffic Control on the London Midland and Scottish Railway. The Railway 

Gazette 8, S.245. 
Empire Transport. F. D. IIammond. Modern Transport 514, S .. 3. 
Die italienischen Staatsbahnen im Itechnungsjahr 1926/27. Archiv für Eisen· 

halmwesen 3, S.722. 
Die rumänischen Staatsbahnen nach dem Kriege. Miclesco. Zeitsehr. des 

Eisenbahnverbandes 4, S. 113. . 
Dw nordamerikanischen Eisenhahnen. It. Zehnder. Verkehrstechnllc 17, S.272.: 

20, S.329. 
Beiträge zum Verständnis der Eisenbahnverhältnisse 'in den Vereinigten 

Staaten Amerika. Rudolphi. Verkehrstechnische Woche 22, S. 305; 23, S . .322. 
of. Container Service. Itailway Age 7, S. 419; 12, S.673. 

smce 1921. W. J. Cunningham. Railway Age 20, S. . 
. A ReView of Hailway Operation in 1928 . .J. H. Parmelee. Harlway Age 1, 

Seite 22. 
The Outlook for 1929. J. H. Parmelee. Railway Age 12, S.659. 
Braslhamsche Zentralbahn. Stirmer Archiv für Eisenbahnwesen 3, S.535. 
Transport in East Africa. Modern 'Transport 515, S.3. 

on .the South African Railways. Modern Transport 51,1, S.9. 
Elsenhahnen 1m Irak. Dieckmann. Archiv für Eisenbahnwesen3, S.631. 

Hmlway Development in India. C. Hindley.Modern Transport 537, S.3. 
Die Entwicklung des Eisenbahnwesens in China. W. Siao. Archiv für Eisen· 

bahnwesen 1, S. 12 ;2, S.249. 
Die oslchinesische Bahn. M. Cremer. Archiv für Eisenbahnwesen 3, S.657. 

Sch. 
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Straßen- und Kleinbahnen. 
77. Gemelnsehaftsarbeit im Verlmhrswesen. Der Verband Deutscher Verkehrs· 

verwaltungen E. V. in Berlin, in dem weitaus der größte Teil der deutschen Straßen·, 
Klein· und Privateisenbahnen zusammengeschlossen ist, und der Verband Deut· 
scher Kraftverkehrsgesellscharten in Dortmund haben miteinander eine Arbeits· 
gemeinsdlaft vereinbart. Ihr Ziel ist die Vermeidung von Doppel· und Neben· 
einanderarbeit und die Zusammenfassung der gemeinsamen Belange. 

78. Elektrisierung der Berliner Stadt- und lUngbahn. Nachdem die Elektrisie-
rung der Berliner Stadthahn bereits Mitte J\Iärz d. J. durchgeführt war, wird vom 
15. Mai ab auch die gesamte Hinghahn elektrisch hetrieben. Damit ist die Elek· 

der von der Heichsbahn hetriebenen Berliner Stadt·, Ring. und Vorort· 
bahnen nach nicht ganz dreijähriger Bauzeit bis auf weiteres beendet. Die Fahr· 
zeiten gegenüber dem Dampfbetrieb sind allgemein um 25 v. H. verkürzt. 

79. Abhandlungen. 
Die Straßenbahnen im Lichte der heutigen Verkehrsentwicklung. König. 

Verkehrstechnik 4, S. 49. 
Probleme städtischer Verkehrsunternehmen. W. Larsen. Wirtschaftsdienst 8, 

Seite 313 . 
Die Klein· und in der Eisenbahngesetzgebung und die Monopol. 

stellung der Deutschen Helchsbahn nach dem Heichsbahngeselz vom 30. August 
1924. piesselhorst. Rhein Wirtschaftszlg. 8. S.245. 
. Dw deutschen Pnvatmsenbahnen und Kleinbahnen. W. Larsen. Wirtschafts· 
dienst 23, S.971. 

Die Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Verband Deutscher Verkehrsverwal· 
tungen und dem Verband Deutscher Kraftverkehrsgesellschaften. Arnold. Verkehrs. 
technik 12, S. 185. 

Zum 50jährigen Jubiläum dDr elektrischen Bahnen. E. Triefus. Verkehrs-
technik 22, S.355. . . 

Der Berliner Nahverkehr im Jahre 1928. Heuer. Verkehrstechnik 26 S.448. 
Großstädtischer Schnellbahn· und Vorortverkehr in Amerika. v. Ztg. 

d. VDEV. 26, S.677. 
The Worlds Greatest Suburban Electrification. Railway Gazette 10, S.337. 

. Sch. 
Straßenverkehr. 

. 80. Der Rheinische Provinziallandtag hat in einer 
SItzun.g am 9, Marz die Vorlage über den Bau einer Nur·Autostraße von Düssel. 
dorf über Köln nach Bonn einstimmig angenommen. Mit den Vorarbeiten zu der 

Köln-Bonn (20 km) hat man bereits begonnen. 
dw starkstc Verkehrsfrequenz in ganz Deutschland aufweist, 

vOllstandl? und kreuzungsfrei ausgeführt und im Sommer 1931 
ferhggestellt sem. DIe Kosten für die Strecke Bonn-Köln sind mit 11 Mill. RM 

während für die ganze Strecke bis ins Huhrgehiet ein Betrag vorl. 
45-50 Jlrhll. UM aufgebracht werden muß. Es ist dies die erste Nur.Kraftwagen· 
'Straße in Deutschland, die gleichzeitig als Versuchsstraße für die später zu 
bauenden Kraftwagenfernstraßen Hansastädte-Frankfurt-Basel und München-
Leipzig- Berlin gelten soll. 

81. Die im Rechnungsjahr 1928/29. Das Aufkommen auS der 
betrug. 1m Hechnungsjahr 1928/29 insgesamt 181,3 Mill. RM 

gegenuber 106,2 MilI. RM 1. V. und 160 Mill. IlM Voranschlag. 
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82. Abhandlungen. 
Die neue Kraftfahrlinien -Verordnung. K. Giese. Verkehrs technik 19, S. 303; 

20, S.323. 
Wirtschaftliche Vorteile der Zusammenfassung gleichgerichteter Kräfte im 

öffentlichen Kraftverkehr. Steinhagen. Verkehrs technische Woche 1, S. 1; 2, S. 17; 
3, S.27; 4, S.41. 

Die Entwicklung der Kraftverkehrsgesellschaften. H. SchuItz. Dildungszeil-
schrift des Ileichsverbandes Deutscher Post- und Telegraphenbeamten 9, S. 1. 

Die deutsche Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1928. 11. O. Wesemann. Wirt-
schaftsdienst 2,1, S. 1016. 

Die Schicksalsstunde der deutschen Automobilindustrie. M. Hahn. Ruhr und 
Rhein Wirtschaftsztg. 8, S. 237. 

Neue Straßenverkehrsprobleme im Bereich des Eisenbahnbetriebes. W. Kron-
heimer. Ztg. d. VDEV.16, S.417. 

über die Zusammenarbeit der Eisenbahn mit dem Kraftwagen. Pourcel. 
V erkehrstechnische Woche 3, S. 25. 

Die Entwicklung des Kraftwagenverkehrs der Niederländischen Eisenbahnen. 
H. G. Heg. Verkehrstechnische Woche 7, S.73. 

Kraftwagenwettbewerb und Zusammenarbeit von Eisenbahn und Kraftwagen 
m England. C. E. Il. Sherrington. Verkehrstechnische Woche 5, S.49. 

Das Londoner Verkehrswesen im Jahre 1928. K. Möhl. Verkehrstedmik 23, S.374. 
Der Straßenverkehr in Paris. L. Adler. Verkehrstechnik 7, S.97. 
What IlesuIts from Motor Coach Operation? RaiIway Age 4, S.275. 
Transcontinental Motor Coach Service Tested. RaiIway Age 6, S.358. 
Motor Transport Division American Ilailway Association Meets at St. Louis. 

RaiIway Age 12, S.695. 
. Die .Be!estigung und Unterhaltung der Straßen in technischer und wirtschaft-

hcher .Hmslcht. Knipping. Die Straße 1, S. 1; 2, S. 17. 
Die neuesten Versuchsergebnisse der Versuchsstraße des Deutschen Straßen-

hauverbandes in Braunschweig. Nagel und Nessenius. Verkehrstechnik 16, S.265; 
17, S.279. 

Beurteilung der Befestigungsarten für großstädtischen Verkehr. Vespermann. 
Vel'kehrstechnik 19, S. 315; 21, S.347. 

Verkehrszählungen und ihre wirtschaftliche Bedeutung für den Städtebau. 
H,unens. Verkehrstechnik 21, S.339. 

der Straßenhaupolitik. Speck. Die Straße 3, S.29. 
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Dw Kraftwagenstraße Bonn_Köln_Düsseldorf-lndustriegebiet. Großjohann. 
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, 2DgeubiStehiallds Seeverkehr (Kolljullkturiiberblick). Der Verkehr im 1. Halb-

Ja I' e rug: 

Hamburg 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eingang 
Schiffe N .. R .. T. 
1187 1679000 

668 1307000 
893 1666000 

1436 1770000 
1535 1856000 
1 406 1 774 000 

Ausgang 
Schiffe N.· R.·T. 

1205 1706000 
672 1252000 
973 1662000 

1795 1817000 
1717 1844000 
1603 1778000 

1 
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B rem e n (mit anderen Wcserhiifen) 
Januar 493 793000 475 794000 
Februar 340 609000 335 613000 
März 434 726000 407 714000 
April 515 707000 517 720000 
Mai 573 820000 546 783000 
Juni 623 720000 647 724000 

Der Gesamtverkehr der 18 wichtigsten Häfen an der Ostsee und an der Nordsee 
(vgl. Verkehrsarchiv 1929, NI'. 21) betrug: 

Eingang Ausgang 
Schiffe N.·R.·T. Schiffe N.·R.·T. 

Januar Ostsee 1140 547400 1111 538100 
Nordsee . 2678 2797300 2639 2810900 
Zusammen 3818 3344700 3750 3349000 

Februar Ostsee 210 173300 212 175800 
Nordsee 1222 2160700 1175 I 2087700 

'Zusammen 1432 2334000 1387 2263500 
März Ostsee 319 245900 328 233800 

Nordsee 1643 2727000 1688 2707500 
Zusammen 1962 2972900 2016 2941300 

April Ostsee 1912 848700 1859 830700 
Nordsee 2553 2885400 2957 2923200 
Zusammen 4465 3734100 4816 3753900 

Mai Ostsee 2176 763100 2105 771600 
Nordsee 2707 3107800 2915 3074800 
Zusammen 4883 3870900 5020 3846400 

Juni Ostsee 2604 839400 2593 842500 
Nordsee 2605 2947200 2938 2954600 
Zusammen 5209 3786600 5531 3797100 

Der äußerst kalte Februar 1929 - im Durchschnitt seit Januar 1838 der käl· 
teste Monat in Deutschland - hatte eine beträchtliche bis in den März dauernde 
Behinderung der Schiffahrt durch Eis zur Folge, unter der insbesondere die Ostsee· 
8chiffahrt und allgemein der Betrieb der kleineren Schiffe litt. Der Raum verkehr 
der Monate April und Mai übertraf den Verkehr des Vorjahres, während er im Juni 
dahinter zurückblieb. Im ganzen 1. Halbjahr 1929 blieb der Ilaumverkehr (Ein· 
gang) um 4 v. H. hinter dem des 1. Halhjahres 1928 zurück. 

84. Der Verkehr des Knlser-Wilhelm-Kanals belief sich im 1. Halbjahr 1929 auf: 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Durchfahrten Raumgehalt in N.·R.·T. 
2503 1259000 

283 181000 
798 395000 

4599 1580000 
4911 1882000 
4888 2264000 

Infolge Eises war der Verkehr durch den Kaiser-Wilhelm.Kanal im Februar 
und März vorwiegend eingestellt. Im 2. Viertel übertraf er hingegen den Verkehr 
des Vorjahres beträchtlich (vermehrte Holz· und Erztransporte). 
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85. Der Verkehr ulld Güterumschlag der 
1928 erreichte folgende Mengen: 

bedeutendsten Seehären Frankreichs 

Güterumschlag in 1000 t Verkehr (Ankunft) 
in 1000 n.·T. 

5436 
5197 
8802 
3473 

Ankunft Abgang Gesamt 
Dünkirchen .................. . 
Boulogne .................... . 
Le Havre .................... . 

(mit Nebenhäfen) ....... . 
Caen ..•...................... 
Cherbourg .................... . 
Nantes (mit Nebenhäfen) ...... . 
Bordeaux (mit Nebenhäfen) .... . 
Marseille (mit Nebenhäfen) ..... . 

37 franz. Häfen 1928 .......... . 
37 franz. Häfen 1927 .......... . 

622 
11521 

1465 
3772 

14297 

65076 
60606 

2971 1722 4693 
661 547 1208 

2937 1759 4696 
6164 738 6902 
1064 811 1875 

189 78 267 
1894 610 2504 
2946 1426 4372 
5383 3497 8880 

31596 
31939 

13930 
11671 

45526 
43610 

86. Der Verkehr der bedeutendsten Hilfen Schwedens 1928 betrug, verglichen 
mit 1913 und 1927 (Summe der ein- und ausgehenden Tonnage in 1000 N.-R-T.): 

1913 1\)27 1928 
Götehorg. . . . 6600 9781 10137. 
Stockhollll. . . 8600 9373 9569 
Malmö . . . . . . 5534 5486 6138 
TrälIeborg . . . 3404 3983 
Hälsingborg . 3446 3940 2043 
Lulell.. ...... 2066 3414 

Der zu der allgemeinen Aufwärtsbewegung im stehende 
kehrsrückgang 1928 in Lulea ist eine Folge des schwedischen Erz-BergarbeIterstrmks. 

87. Der Nordatlanlische Passagierverkehr 1928 sah Re.edereien füh-
rend heteiligt: 1. Cunard-Line (231000 Passagiere). 2. Whlte Star Lme 
3. Canadian Pacific (122000). 4. Norddeutscher Lloyd (92000). 5. Comp. 
Transatlantique (87000). 6. United States Lines (80000). 7. Hamburg-Amenka-Llme 
(75000). . 

88. Die führenden deutschen Seeremlereien Anfang 1929 waren: 

1. Hamburg·Amerika·Linie (einseh!. 
lIugo Stinnes·Linien und Deutsche 
Levante.Linie) ............... . 

2. Norddeu.tscher Lloyd (einseht. 
Dampfschiff..Ges., 

Mathles·Ileederei A.·G. und See-
fahrt") ........•........ :' .... 

3. Deutsche Dampfsehiffahrts-Ges. 
"Hansa" _ ................. '" 

4. HaI?burg-Südamerikan. Dampf-
sclllffahrts-Ges ............... . 

5. Woermann·Linie A.·G. und Deut. 
sehe Ostafrika·Linie .......... . 

6. Dampfschiff.-Ges. "Neptun" ... . 
7. Emil Il, Retzlaff, Stettin ...... . 
8. Bremer öltransport G. m. b. H. 

Bremen (einseh!. AtIantie-Tank· 
Rhederei) ................... . 

9. Arnold Bernstein, Hamburg ... . 
10. H. C. Horn, Hamburg ......... . 

Dampfer Motorschiffe, 
Zahl B.-R..'r. Zahl B.·R.·r. 

139 

170 

38 

16 
22 
57 
23 

6 
7 

776400 

701900 

230700 

145100 

117100 
46800 
48100 

14 900 
40200 

30 

6 

6 

5 

5 
3 

13 

193900 

42600 

47700 

49500 

7500 

31200 
4800 

40500 

Gesamtraum 
n..Il,·T. 

970300 

744500 

2784.00 

194600 

117100 
54 300 
48100 

46100 
45000 
40500 

-I 

J 
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89. Expansion tles Nordtleutschen Lloyd. Nachdem der Lloyd in den Jahren 
1927/28 bereits eine Heihe in der Küsten- bzw. in der europäischen Fahrt tätiger 
deutscher Reedereien uurch VoUkauf oder Mehrheitsheteiligung sich angeglieuert 
hatte, übernahm er Frühjahr 1929 von der ihm befreundeten "Hansa" die Aktien-
mehrheit des führenden ueutschen Unternehmens der europäischen Fahrt, der 
Dampfschiffahrts·GeseHschaft "Neptun", Bremen. 

90. Die Privatisierung tier SlaalsfIolte der Vereinigten Staaten machte auf der 
Basis uer Jones-White-Dill (vg!. Z. f. V.W. 1928, S.26) 1928/29 bedeutende Fort-
schritte. So fand am 21. März 1929 uie Unterzeichnung eines Vertrages zwischen 
dem U. S. Shipping Doaru und dem Bankhaus P. W. Chapman statt, demzufolge 
uie bisher staatlichen Flotten der United States Lines und der American 
Merchant Line an eine neue Gesellschaft, die Uni ted States Lines Inc., ,übergingen. 
Die Uni ted States Lines-Flotte umfaßt 6 große Passagier- und Frachtdampfer mit 
rund 150000 R·ll.-'!;., darunter den "Leviathan" (ex "Vaterland") mit rund 
60000 R-ll.-T., die American Merchant Line-Flotte 5 Schiffe mit 37000 n.-R.·T. 
Die Uniteu States Lines Inc. hahen sich auf ein umfangreiches Neuhau-Programm 
festgelegt, das u. a. den Bau zweier Groß-Schiffe von 45000 R·lL-T. mit etwa 
27 kn Geschwinuigkeit innerhalb 3 Jahren vorsieht. - Weiter ist die Gulf-
Brazil-lliver Plate Line mit 12 staatlichen Dampfern von 63000 Dr.-R.·T. an die 
Mississippi Shipping Co. in New Orleans übergegangen. 

Fortschritt und Stand uer privaten Flotte der Vereinigten Staaten im Vergleich 
ZUr Regierungsflotte zeigt folgende Aufstell ung: 

Regierungsflotte Privutflotte 
Schiffe n.-R.-T. Schiffe n.·R.-T. 

1. April 1928 .............. 790 4311000 
1. April 1929 ............ " 655 3644000 
davon im aktiven Dienst... 259 1638000 

122,1 6078000 
1302 6581000 
1157 6 OG6 000. 

91. HafellgemeinschaU zwischen lIamburg und llreunen. Um eine einheitliche 
Entwicklung des hamburgisch-preußischen Wirtschaftsgehietes an der unteren 
EIbe zu ermöglichen, schloss.en Hamburg und Preußen am 9./13. :März 1929 einen 
Vertrag üher die Gründung einer Hafengemeinschaft zum Bau und Betrieb VOll 
Häfen an der unteren EIhe in Form einer G. m. b. H. mit einem von den Ver-
tragschließenden je zur nälfte ühernommenen Kapital von 70 l\ElI. HM. (Vgl. Preuß. 
Gesetzsammlung 1929 Nr. 13, S. 59.) 

92. Das internationale übereinkommen VOll Genua über tins lUilUleslalter rur 
die Zulassung VOll Kindern zur Arbeit auf See vom 9. Juli 1920 sowie die Inter-
nationalen übereinkommen von Genf über das Mindestaltcr für die Zulassung 
von Jugendlichen zur Beschäftigung als Kohlenzieher (Trimmer) oder Heizer 
und üher die pflichtmäßigo ärztliche Untersuchung der in der Seeschiffahrt he-
schäftigten Kinder und Jugendlichen vom 11. Novemher 1921 fand durch Gesetz 
vorn 30. Mai 1929 die Zustimmung des Deutschen lleichstags (11GB!. II, 1929, 
Nr.29, S.383). 

93. Die Baltic and International Maritime Conference hielt ihre Jahrestagung 
1929 am 13. und 14. Juni 1929 in Newcastle ah. (Vgl. Tagungsbericht in ,.Hansa", 
NI'. 25, S. 1017.) 

94. Der Deulsche Nautische Verein, der durch Anfang 1929 erfolgten korpora· 
tiven Beitritt des Verhandes Deutscher Seeschiffer-Vereine wieder (wie his 
1894) Zentralorgan der privaten Seeschiffahrts.Politik geworden ist, hielt am 
27. Mai 1929 seinen 55. Vereinstag in Harnburg ab. Dieser befaßte sich vornehmlich 
mit Fragen des Transozean-Luftverkehrs, des Eishrecher- und des Funkwetter-
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dienstes in der Ostsee und der optischen Kurssignale. (V gl. Tagungsbericht in 
"Hansa", Nr. 22, S.891.) 

95. Stand des WeItschUfbaus. Nach den Angaben Lloyds befanden sich zu Ende 
des 1. Vierteljahres 1929 in den Hauptschiffbauländern in Bau: 

Motorschiffe 
Zahl B.-R.-T. 

Dampfer 
Zahl B.-R-T. 

Großbritannien mit Irland .......... . 243 818000 78 537000 
82 124000 
13 116000 

Deutschland mit Danzig ............ . 
Holland ........................... . 

57 293000 
15 47000 

Frankreich ........................ . 11 62000 10 92000 
20 127000 
29 88000 

Japan ............................. . 
Rußland .......................... . 

7 20000 
10 28000 

Schweden ......................... . 4 4000 21 95000 
Italien ............................. . 9 12000 24 77000 
Dänemark ......................... . 5 7000 16 75000 
Vereinigte Staaten .................. . 11 50000 12 19000 

Nachdem seit dem 30. September 1927 die im Bau befindliche Mo,torschiff-
tonnage der Welt die Dampfertonnage übertroffen hatte, liegt nunmehr diese mit 
1428000 R-R.-T. wieder leicht über der Motorschifftonnage von 1400000 B.-R.-'!'. 
Es ist dies in erster Linie auf die im Winterhalbjahr 1928/29 erfolgte Vermehrung 
der Dampfer-Bautonnage in Großbritannien, daneben auch in Deutschland und 
Frankreich zurückzuführen. Durch starken nückgang der Motorschifftonnage weist 
Deutschland, in starkem Gegensatz zu England, jedoch eine Abnahme der gesamten 
Bautonnage auf. Von den übrigen Nationen hat Japan durch stärkeren Motorschiff-
bau seine Stellung verbessert, Italien die seine durch allgemeinen Rückgang 
verschiech tert. 

96. Die WeIthandelsfIotte l\litte 1929 umfaßte nach LIoyds Hegister verglichen 
mit Mitte 1914 und 1928: 

Dampfer und Motorschiff Segler Zusammen 
Jahr B.-R.-T. B.-R.-T. B.-R.-T. 
1914 45404000 3686000 49090000 
1928 65160000 1795000 66955000 
1929 6(j 407 000 1667000 68074000 

An Dampfern und Motorschiffen besaßen die I1auptschiffahrtsländer: 
1914 1928 1929 

B.-R.·T. B.-R.-T. B,-R.-T. 
Großbritannien ......... . 18892000 19754000 20046000 
Britische Dominien ..... . 1632000 2750000 2795000 

2027000 11154000 11036000 
1708000 4140000 4187000 
5135000 3738000 4 058000 
1922000 3256000 3303000 
1957000 2954000 3218000 
1430000 3349000 3215000 
1472000 2809000 2 932000 

Vereinigte Staaten ...... . 
Japan •................. 
Deutschland ........... . 
Frankreich ............. . 
Norwegen .............. . 
Italien ................. . 
Holland ................ . 

. Der prozentuale Anteil der versehiedenen Antriebsarten in der Welthandels-
flotte stellte sich folgendermaßen: 

1914 
% der B.·R.-T. 

Segelantrieb . ...... 8 1 
Motorantrieb . . . . . . . 0;5 
ölfeuerung. . . . . . . . . 2,6 
Kohlenfeuerung . . . . 88,8 

1928 
% der B,·R.-T. 

2,7 
8,1 

28,5 
60,7 

1929 
% der B.-R.-T. 

2,5 
9,7 

28,5 
59,3 

J 

Binnenschiffahrt. 39 

97. Abhandlungen. 
Entwicklungstendenzen in der überseeischen Schiffahrt nach dem Kriege. Kurt 

'Giese. Verkehrstechn. Woche 15, S.221. 
Der Entwicklungsgang der Seeschiffahrt 1928. R. Erdmann. Hansa 1, S. 16. 
Der Weltfrachtenmarkt 1928. Theo E. Sönnichsen. Hansa 1, S.31. 
Geschäftsergebnisse deutscher Reedereien, WerHen und Fischereigesellschaf-

ten. Hansa 1, S. 20. 
Entwicklungen im Nordatlantikverkehr. Theo E. Sönnichsen. Hansa 6, S.263. 
Hamburgs Handel und Schiffahrt 1928. Statistische Übersichten des Hambur-

gisehen Handelsstatistischen Amtes. Wirtschaftsdienst 6, S.250. 
Der Hamburger Hafen. Seine geschichtliche Entwicklung und heutige Gestalt. 

Teubner. Archiv f. Post u. Telegraphie 4, S.85; 5, S.121. 
Les grands ports europeens et la course au tonnage (Anvers, Rotterdam, 

Harr.bourg, Marseille, Genes). Marcel Koch. La Navigation du Rhin 6, S. 236; 
7, S.292. 

Großbritanniens Schiffahrt und Schiffbau 1928. A. HalIa. Hansa 1, S. 78. 
Svenska Handelsflottans Bruttoinkomster ar 1928. H. Eneborg. Kommersiella 

Meddelanden 11/12, S. 491. 
lnternationale Schiffahrtssicherheitskonferenz in London. Arthur Werner. 

Schiffbau und Schiffahrt "12, S.277. 
Sondernummern: "Hamburg" (Nr.2) des Schiffsfrachtendienst; "Italien" 

(Nr.6) des Schiffsfrachtendienst; "Rotterdam" (Nr.520) des Journal de Ia Marine 
Marchande; "Stettin und die Ostsee" (NI'. 18) der Hansa. N.-Z. 

Binnenschiffahrt. 
98. Westdeutsche ßinnenschiffahrt (KonjunkturüberbIick). A. N 0 I' d weS t-

d e u t s c h e K an ä 1 e. InfoIge äußerst starken Frostes ruhte die Schiffahrt auf 
den nordwestdeutschen Kanälen von Mitte Januar bis Mitte März. Nach Wieder-
aufnahme der Schiffahrt war die Kohlenabfuhr aus dem Ruhrgebiet durch Schleuse 
Münster Ende März/April rege, blieb indessen in der Folgezeit hinter den Vorjahrs-
mengen zurück. Insbesondere ließ der Verkehr zu den Weserhäfen zu wünschen 
übrig. Die Erz-Bergtransporte auf dem Dortmund-Ems-Kanal waren hingegen 
im 2. Viertel 1929 bedeutend stärker als im Vorjahr, wo sich der schwedische 
Erzbergarbeiterstreik geltend machte. Gleichfalls zeigten die Zufuhren vom Rhein 
zum Ruhrgebiet im 2. Viertel eine sta.rke Belebung, die Abfuhren zum Rhein eine 
geringere. Erfaßt wurden in 1000 t: 

Durchgang Schleuse Münster Durchgang Schleuse Duisburg 
zu Tal zu Berg zum Rhein vom Rhein 

Januar 62,3 74,8 473,- 143,-
Februar 34,9 14,8 
März 165,1 93,4 382,3 164,9 
April 339,8 262,7 1016,2 358,9 
Mai 283,9 281,4 1026,- 442,1 
Juni 324,2 274,4 1007,2 461,7 

B. Rh ein. Während die Schiffahrt auf den Nebenflüssen des Rheins infolge 
Eisbildung bereits um Mitte Januar zum Erliegen kam, konnte der Verkehr auf 
dem Rhein selbst bis Anfang Februar bei gegenüber Dezember 1928 erhöhten 
Verkehrsmengen aufrecht gehalten werden. Der anhaltende scharfe Frost (bis - 23 0 

im Hheinland) ließ dann auch den Rhein auf dem größten Teil der holländischen 
und deutschen Strecke zufrieren - die Strecke Düsseldorf-St. Goar blieb indessen 



40 Binnenschiffahrt. 

offen -, wobei manche Schiffe, die nicht mit der Vereisung gerechnet hatten, in 
Bedrängnis gerieten. Nachdem gegen Mitte März das Eis ohne die befürchtete 
Katastrophe abgegangen war, setzte ein sehr lebhafter Verkehr ein, der zunächst 
in Hotterdam wie in Duisburg-Ruhrort eine stürmische Nachfrage auf dem Frach-
tenmarkt hervorrief. Im April und Mai bröckelten die Frachten allmählich ab, um 
im Juni wieder anzuziehen. Im ganzen hielten sie sich auf befriedigender Höhe_ 
Die Verkehrsleistungen des 2. Viertels 1929 übertrafen bedeutend die des durch den 
deutschen Hheinschifferstreik beeinträchtigten Vorjahres wie die von 1927. 

Der Verkehr über die deutseh-niederländische Grenze betrug in 1000 t: 

Zu Berg Kohle Erz Getreide Sonstiges Zusammen 
Januar 101 818 263 403 1585 
Februar 10 91 30 43 174 
März 49 972 351 382 1754 
1. Viertel 1929 160 1881 644 828 3513 
April 102 1217 358 477 2154 
Mai 179 1627 239 483 2528 Juni IBB 1386 351 621 2491 
2. Viertel 1929 414 4230 948 1581 7173 
Zu Tal Kohle Eisen Erden Sonstiges Zusammen 
Januar 1679 268 162 271 2380 Februar 19,1 32 11 28 265 März 1113 265 116 191 1685 
1. Viertel 1929 2986 565 289 490 4330 
April 1853 404 360 345 2962 Mai 1617 342 478 299 2736 Juni 1771 354 511 359 2995 
2. Viertel 1929 5241 1100 1349 1003 8693 

. Sowohl Berg- wie im 'l'a,lverkehr über Emmerich stellen die Verkehrsergeb" 
des 2. 1929 - abgesehen von den Kohlentransporten während des 

enghschen BergarbeIterstreiks 1926 - neue Hekordzahlen dar. Insbesondere .fallen 
die sehr Erzzufuhren auf, in denen sich, ebenso wie in den hohen Eisen-
abfuhren, dlC gute Beschäftigung der Eisenindustrie widerspiegelt. 

Der Umschlag der wichtigsten deutschen Itheinhäfen betrug in 1000 t: 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Abfuhr 
Duisburg-Ruhrort 

davon Kohle Zufuhr davon Erz Zusammen 
1687 1550 314 160 2001 266 237 68 37 334 1006 902 246 124 1252 1777 15!l9 438 204 2215 1468 1324 491 227 1959 1556 1421 445 199 2001 

Rhein-Zechen_ und -Hüttenhäfen 
Abgang Ankunft 
403,3 630,7 
79,8 1671 

319,6 493'1 
504,1 846'6 
464,1 1012'6 
51Ll ' 

Mannheim-Ludwigshafen 
Abgang Ankunft 
169,7 607,2 

9,- 91,9 
124,- 445,5 
193,7 855,4 
165,6 820,9 
166,2 691,3 
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99. Ostdeutsche Uinnensehiffahrl (Konjllnktllrüberblick). Der in Mittel- und 
Ostdeutschland noch bedeutend härtere Frost (bis -36 0 im Februar an der Oder) 
legte die Dinnenschiffahrt bis in die 2. Märzhälfte brach. Im 2. Viertel 1929 hielt 
sich der Tal verkehr auf der Oder nicht ganz auf der gleichen Höhe wie im 2. Viertel 
1928, wogegen der Bergverkehr stärker war. Ebenso der Verkehr von Ham-
burg nach Berlin eine Zunahme. An den wichtigsten Hafenplätzen betrug der 
Umschlag ill 1000 t: 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Kosel 
Abgang Ankunft 

31,1 
279,7 
308,7 
314,6 

534 
7Ü 
74,9 

Berlin 
Abgang Ankunft 

17,5 33,4 
6,6 2,1 

51,7 84,4 
107,1 692,2 
90,7 719,3 
93,4 843,4 

Magdeburg 
Abgang Ankunft 

Januar 14,(j 11,4 
Februar 0,9 1,3 

Stettin und Swinemünde 
Abgang Ankunft 

15,4 
125,5 
152,3 
132,-

0,1 

38 
2m<7 
177,!l 
142,1 

Hamburg 
Abgang Ankunft 

44,8 67,5 

.201,6 
5335 
557;7 
522,6 

117,-
408,5 
358,9 
331,1 

Durchgang Schandau 
zu Berg zu Tal 

März 21,2 8,5 18,5 15,4 
April 67,6 91,4 118,2 128,1 
,Mai 59,8 !l1,2 116,3 111,6 
Juni 62,2 95,- 98,4 98,9 

100. Der französisehe UinnenschiHahrtsverkehr 1927 und 1928 belief sich nach 
Journal Officiel auf folgende Mengen (Verladungen): 

1928 
Wasserstraßen des Nordens, des Pas·de-Calais 

und der Somme ..•. _ ................... . 
Strecken Belgien-Paris ................... . 
Seine und Kanäle von Paris ............... . 
Strecke Paris-StraßLurg und Wasserstraßen 

10869000 t 
3934000 t 

12785000 t 

1927 

9717000 t 
3669000 t 

11554000 t 

des Ostens .... - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9277 000 t 7 308 000 t 
Rhein _................................... 5 456 000 t 4 253 000 t 
Wasserstraßen des Zentrums................ 3182000 t 2961000 t 
Wassershaßen des Südens.................. 1692000 t 15G6 000 t 
Wasserstraßen des Westens.. . . . . . . . . . . . . . . . 926000 t 824000 t 

Gesamtverschiffung : 48 121000 t 41852000 t 
101. Konzentration in der Rheinschiffahrl. Die preußische Itheinschiffahrts-

gruppe (Hhein-See-Konzern) wurde Mai 1929 mit der bauischen ltheinschiffahrts-
gruppe (Fenuel-Konzern) verbunden. Bei dem Spitzenunternehmen des Rhein-See-
Konzerns, der Rhein- und See-Schiffahrts-Gesellschaft, erfolgte eine Herabsetzung 
des Akti<mkapitals von 6,3 auf 4 Millionen RM. Die zum !thein-Sec-Konzern ge-
,hörige Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft wurde mit der Ithein- und See-Schiff-
fahrts-Gesellschaft, die bereits fast sämtliche Aktien besaß, fusioniert. Letztere 
nahm ihr.erseits den Namen Mannheimer-Lagerhaus-Gesellschaft an und verlegte 
ihren Sitz nach Mannheim. Die Mannheimer-Lagerhaus-Gesellschaft (ex "Rhein 
und See") bildet nunmehr da.<> 3. des Fendel-Konzerns, dessen 
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beiden anderen Spitzenunternehmen die Hheinschiffahrts-A.-G. vorm. Fendel und 
die Badische A.-G. für Rheinschiffahrt und Seetransport in Mannheim (mit je 
4 Mill. HM Aktienkapital) sind. 

102. Die belgisehe llheinflotte wurde nach der amtlichen Statistik für den, 
1. Januar 1929 wie folgt beziffert: 

231 Kähne mit über 750 t •................ = 291000 t Tragfähigkeit 
380 Campine·Kähne mit über 500 t ......... = 20g 000 t 
650 Kähne mit unter 500 t ................ = 214000 t 
73 Motorkähne ............. = 3200 PS und 19 000 t 
12 Güterclampfer ......................... = 8500 t 
3 Radschlepper .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. = 3 800 PS 

40 Schraubenschlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. = 7 900 PS 

" 
" 
" 

103. llheinreguIierung SlraHburg-Islein (Basel). Die am 26. März 1929 in Bern 
zusammengetretenen bevollmächtigten Vertreter Deutschlands und der Schweiz 
unterzeichneten einen Vertrag über die Hegulierung des Rheins zwischen Straß-
burg/Kehl und Istein. Die Schweiz soll 60 v. H., Deutschland 40 v. H. der Hegu-
lierungskosten tragen, ferner den Unterhalt der Hegulierungsarbeiten auf seinem 
Ufer übernehmen. 

104. Die ZenlraIkommission für die Rheinschiffahrl hat gelegentlich ihrer ersten, 
Jahrestagung 1929 vom 8.-20. April in Straßburg die Hevision der Mannheimer 
Akte in erster Lesung beinahe beendet. 

105. Neue WasserstraIJenabgabentarife wurden erlassen für die mitteldeutschen, 
März 1929; HVBl. Nr.9), für die kanalisierte obere Oder 

und die kanahslerte Netze, ferner für den Teltow-Kanal (27. März 1929; HVBI. 
Nr.10). 

106. Die Hafenbaulechnische GeseIlschaU hielt am 10. Mai 1929 in Dresden, 
!hl'e 10. Hauptversammlung ab. Die Beratungen galten der EIbe und 
Ihren BeZiehungen zu den deutschen Seehäfen (vgl. Werft-Heederei-Hafen, 
Nr.11 S.223). 

107. Der Zentral verein für ßinnenschiffahrt beging in seiner Haupt-· 
versammlung am 25. Juni 1929 unter dem Vorsitz von Generaldirektor Dr. h. c. Ott 
bei starker Beteiligung der Spitzen der Behörden und der Wirtschaft festlich sein 
60 Bestehen. Vorträge hielten Geheimrat Prof. Pr. Thiess, Köln, und 
Gehennrat Prof. DrAng. Dr. H. Engels, Dresden. (Vgl. Zeitsehr. f. Binnenschiff-
fahrt, Nr.7.) 
. 108. Eine lUilteleuropäische WasserslralJen-Kon(erellz fand vom 11. bis 13. Mai: 
In Buuapc.st unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr. Elerner Hantos statt. Sie be-
faßte sich vornehmlich mit Fragen des Donauvlerkehrs. (Vgl. Zeitsehr. f. Binnen-
schiffahrt, Nr. 5.) 

109. Abhandlungen. 
Ein schweres Jahr der deutschen Binnenschiffahrt (1928). Bodo Ebhardt. 

Hansa 1, S. 67. 
1928. Kurt HilI. Hansa 1, S. 71. 

Rhemschlffahrt 1928. Hans Schleichert. Rhein 1, S. 4. 
Ellllge Zahlen vom Hheinverkehr 1928. Hoffhauer. Ruhr und Rhein Wirt-

schaftsztg. 19, S. 597; ehenso: Schiffbau 10 S. 233. 
. L'activite du port de Strashourg en 1928. G. Haelling. La Navigation du Rhin, 1,. 

Seite 1. 
Die Zukunft des Oberrheins. August Schneider. Das Rheinschiff 1, S.7. 
Die Hheinschiffahrt und die Häfen von Mannheim-Ludwigshafen. Hermann. 

Hecht. Zeitschr. f. Binnenschiffahrt 1, S.3. 

I 
I , 
I 
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Le port de Dordrecht. S. Hoogstra. La Navigation du Hhin 2, S.115. 
Le prohleme de l'Esca.ut et les negociations hollando-helges. La Navigation 

du Rhin 3, S.99. 
Les communications fluviales entre Anvers et le Rhin. La. Navigation du 

Hhin 5, S. 192; 6, S. 258. 
Dio Internationalität des Rheins und die Nationalität (das Flaggenrecht) der 

Rheinschiffe. Eduard His. Die Rheinquellen 2, S.25; 3, S.38. 
Die Verkehrsheziehungen der sächsischen EIbehäfen. Burkhardt. Werft-Ree-

derei-Hafen 9, S. 162. 
Die sächsischen EIbehäfen Dresden und Hiesa.. R. Lehnert. Werft-Ree-

derei- Hafen 9, S.164. 
Die Kanalisierung der Elhestrecke Lohositz-Aussig. G. Weisser. Werft-Hee-

derei-Hafen 9, S.169. 
Die Bedeutung der Sa.ale für die mitteldeutsche Verkehrswirtschaft. H. Bur-

mester. Die EIbe 6, S. 173. 
Der EIbe-Spre.e-Oder-Kanal. Stichling. Werft-Reederei-Hafen 9, S. 175. 
Aushau der Oder zum Großschiffahrtsweg, eine Forderung Deutsch-Ober" 

schlesiens. Sartorius. Zentralblatt der Bauverwaltung 15, S.240. 
Die Arbeiten der Reichswasserstraßenverwaltung 1928. Gährs. Die Bau-

technik 5, S. 61; 8, S.112; 9; S.127. 
Etablissement sur les voies navigables franyaises de la traction mecanique. 

La Navigation du Rhin 1, S.12. 
Wirtschaftlichere Binnenschiff.e I Koch, E. Foerster, G. Kempf. W erft-Ree-

dt'rei-Hafen 3, S. 41. 
Häfen und Industriehela,stung. Max Peters. Der Rhein 5, S. 79. 
Schiffsbeleihung und Schiffsbeleihungshanken. R. Erdmann. Wirtschaftsdienst 

25, S.1062. 
Zeitschrift für Binnenschiffahrt, Heft 6, zur 60-Jahr-F.eier des Zentralvereins 

für Deutsche Binnenschiffahrt, enthaltend u. a. die Beiträge: Gährs, Der Aushau 
des deutschen Wasserstraßennetzes und der Zentralverein für deutsche Binnen-
schiffahrt; Barche, pie Entwicklung des Güterverkehrs auf den deutschen Binnen-
Wasserstraßen in den letzten sechs Jahrzehnten; Wehrmann, Das Werden der 
Wasserstraßenverwaltung ; Lindeck, Die Entwicklung des Privatrechts der Binnen-
schiffahrt; Oppermann, Gegenwartsfragen aus dem Gehiet des öffentlichen 
Binnenschiffahrtsrechts ; 'reubert, Die Binnenschiffahrts-Statistik; Schleichert, 
ländi13che und belgisehe Wasserstraßenprobleme. N.-Z. 

Luftverkehr. 
110. Luflpostselldungen nach lUittelamerika. Ab 21. Februar 1929 werden ge:-. 

wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen aller Art nach Mexiko zur Be-
förderung der Luftpost New: York-Chicago (Ill.)-Dallas (Texas)-Laredo 
(l'exas)-Mexlko angenommen. SeLt dem 1. Mai können ehenfalls Briefsendungen 
allel' Art nach Haiti, der Dominikanischen Repuhlik Porto Rico und der Kanalzone 
von Panama zur Beförderung mit den Luftposten New York-Miami (Florida), 
Miami-Havanna (Kuha)-Port-au-Prince (Haiti)-San Dorningo (Dorninikanische 
Repuhlik)-San Juan de Porto Rico und Miami-Christobal (Kanalzone von Pa-
nama) aufgegeben werden. 

111. Eröffnung der neuen Flugverbindung Berlin-RoUerdalll-London. Die hol-· 
ländische Einheits-Luftverkehrsgesellschaft "KoninkIijke Luchtvaart Maatschappij'" 
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[ . ,]'e neue Flugstrecke Hotterdam UOl'Im ohne "ff t 15 1\ al ul . t d D f ' (K. L. M.) ero· nc e .' k die in Hotterdam von London ml em er 
Zw isc1wnIandung<ln. Die Strer?l e" ur Arlschluß besitzt ist als Parallelvcrlnndung .. . t dem • ugzc g , L ft 
und nach London rm U l' -IIannover--Amsterdam-London ged.acht. u. I Strecke er In < • b . 1 ft zu der Luft I- ansa- 1". f bei den Flugdiensten eine Betne sgcmeInsc la ' IT L M unterha ,en au . B '1' . Hansa und \.. .' . Das Condor-Syndilmt in Uerlin hat m raSlien emen l · Brasilien. P S F I 112. Luflpos 111 "t l' ie Hio de Janeiro-Santos- aranagua-. ao rar -f der Kus en In . I .. I t Luftverkehr au Al re der in beiden Hichtungen zweuna woc wn -. lis-Porto eg, , " ,] D f 1 . erichtct. Die Zeitersparnis gegenuber uem amp er Je, lieb beflogen wird, elllg 

trägt 5 Tage. kir Die nordischen Postverwaltungen richteten vor,n 
113. E

e 
des Nachtflugdienstes folgend>ß Nachtflüge rIllt 30. Mai bis 28. zur r 

Postbeförderung mn;". 1 .. -Kopenhagen-Hamburg-Uremen-Amsterdam; 1 Stockholm-ma mo " 
. Oslo-Gotenburg-Malmo. 

2. "1 dl'e Luftverl{ehrsablwlIlllleD zwischen DeulsclllalUl unll 4 Die Geselze 11 )er 
11 : . mlen sowie zwischen dem Deulschen Reiche und :t;J0rwegeIl vom 

den N!ederla . ,1' Reichsgesetzblatt II NI'. 30 S. 389 H. veröffenthcht. 29. Mal 1929 Slllu 1m 

115. AblfltafnhdlUt l!geDl'hrer Entwicklun rr während des Jahres 1928. Eicke. Hansa 1, Die Lu arm b • 

Luftfahrtwesen in Deutschland. Hieber. Westdeutsche Wirtschafts-Ztg. 3, 

Seite der deutschen Luftfahrt-Wirtschaft. Luft..,chau 15, S.286. 
Zum 10. Geburtstag der Handelsluftfahrt. M. Wronsky. Luftschau 9, 

Seite 163. ., r, 
Umschau im Luftverkehr. Luftfahrt '1, S.oO.. , r 
M"glichkeiten des Luftverkehrs. Pröll. Verkehrstechmsche Woche 12, S: 180. 
P;rsonen- und Güterverkehr in der Luft. Hellmann. Verkehrstechmsche 

Wochc 13, S.197. '. . M tl 
' Gesichtspunkte zur Hebung der WlrtschafthchkeIt des Luftverkehrs. It ora 1. 

Luftschau 11, S.212; 12,. 231; 13, S.251. _ 
l ... uftfahrt und SpedItIon. M. Wronsky. Hafen-Verkehrs·Ztg. 22, S.3. 
Analyse der Selbstkosten im Luftverkehr mit Flugzeugen. E.Offermann. Luft-

fahrt 3, S. 34. I . I 
Die Wirtschaftlichkeit der Flughäfen. O. F. Sauernheimer. Verkehrstec mIse 10 

Woche 6, S. 61; 7, S.80; 8, S.93. 
, Gesteigerte Wirtschaftlichkeit in der Flugzeugindustrie. A. H. Weyl. Luftfahrt 8, 
S. 122; 9, S.137. .. 

Die künftige Einrichtung des deutschen übersee-Luftverkehrs. Teubner. matter 
f. Post u. Telegraphie 2, S. 22. 

Interkontinentaler Luftfrachtverkehr. A. Müller. Luftfahrt 11, S. 166. . 
Neue Luftverkehrsgesellschaften im Auslande. R. Morath. Verkehrstechlllsche 

Woche 21 S.293. 
. Le Trafic International Aerien. P. D. Les Transports 6, S.183. 

Future of Commercial Aviation. F. E. Guest. Modern Transport 534, S.25. 
Sportflug und Bedarfsluftverkehr in England. W. Deck. Luftschau 12, S.225. 
Zehn Jahre Schweizer Luftverkehr. Aero-Revue Suisse No. 5. 
Amerikanische Luftfahrt. O. Lehmann. Luftfahrt 5, S.65. 
Luftfahrt in China. E. O. Fuetterer. Ill. Flugwoche 1, S.3. Sch. 

I 
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Post- und Nachrichtenverkeltr. 
116. KonjunkluriiberbIick. 
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1- Aufgelieferte I" Orts- Fern-I 
Zeitabschnitt Pakete Telegramme gespräche gespräche in Mill. RM 

in Mill. in Mill. in Mill. in Mill. 

'7 6 "83 354,9 1) Januar-März 1928..... .70,8 7,8 530, u ,. 513,0 
April-Juni 1928 . . . . . . . 69,4 8,7 529,8 . B62,8

1
) 

Januar-März 1929..... 63,2 7,2 567,2 50,i 5 
April-Juni 1929 . . . . . .. 65,4 8,1 577,5 01,8 SR ,6 

Im allgemeinen hat der Verkehr der Reichspost im 1. Vierteljahr 1929 gegen-
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres beträchtlich zugenommen; der 
Telegramm- und der Paketverkehr sind zurückgegangen. Gegenüber dem 4. 
jahr 1928 ist dagegen fast durchweg eine Abschwächun? festzustellen, die 
zum großen Teil auf saisonmäßige Einflüsse zurückzuführen 1St. 

Wie alljährlich ging der Paketverkehr im 1. 1929 
durch den Weihnachtsverkehr besonders starken Verkehr lIn letzten Vwrtel]ahr 
1928 heträchtlich zurück (von 79,8 au'f 63,2 Mill. = rund 21 v. H.). Aber auch 
gegenüber dem 1. Vierteljahr des Vorjahres blieb der Paketverkehr. in der Be-
richtszeit Um etwa 10 v. H. zurück. Im 2. Vierteljahr tritt allerdings eme Belebung 
ein, die aber die entsprechende Zahl des Vorjahres noch nicht erreichte. 
reits im Vorjahr festgestellte Tendenz, den Telegrammverkehr nach 
durch den Fernsprechverkehr zu ersetz.en, hält weiter an. So ist die Zahl der auf-
gelieferten Telegramme im 1. Vierteljahr weiter gesunken, während 2. 
jahr zwar eine Erhöhung bringt, die aber das saisonübliche Maß mcht 
lind unter der Zahl der im 2. Vierteljahr 1928 bearbeiteten Telegramme bleibt. Dw 
um 1. Januar 1929 erfolgte Ermäßigung der Fernsprechgebühren für Wenigsprecher 
hat zu einer Zunahme der Haupt- und Nebenanschlüsse und damit zu einer starken 
Erhöhung der Gesprächezahl geführt. Ende J uni gab es in Deutschland insgesamt 
3040709 Fernsprechanschlüsse. Die Zahlen der Ortsgespräche im 1. und 2. Viertel-
jahr liegen weit über den entsprechenden Zahlen des Vorjahres; die Ferngespräche 
hulten sich ungefähr auf der im Vorjahre erreichten Höhe. Die Zahl der RUIllI-
funkteilnehmer, die im 1. Vierteljahr auf 2,838 Mil!. gestiegen war, ist im 2. Viertel-
jahr leicht zurückgegangen. Der Grund ist darin zu suchen, daß alljährlich viele 
Teilnehmer während ihrer Urlaubsreise den Rundfunkempfang abmelden. Die Ge-
samteinnahmen der Heichspost lagen trotz Abnahme des Verkehrs einzelner 
Betriebszweilite durch die Zunahme in den anderen Uetriehsgruppen über den 
Einnahmen des 1. Halbjahrs 1928. 

117. Die neue Postordnung vom 30. Januar 1929 ist im Reichsgesetzblatt I NI'. g 
und in der Anlage zum Amtsblatt des Reichspostministeriums NI'. 13 veröffentlicht. 

118. Der IX. WellpostIwngren in LOlldon wurde um 2. Mai durch den Prinzen 
von Wales feierlich eröffnet und endigte am 28. Juni. . 

119. InlernalionaleUeglullg der Codefrage. Der auf der Welttelegraphenkonfe-
renz in Urüssel eingesetzte Ausschuß für Prüfung und Bewertung der Vorschläge 
zur Lösung de'r Codefrage hat Anfang Februar in Bern getagt. Im Vordergruncl 
stand die Erörterung der Frage von Telegrammen in offener Sprache in Gruppen 
von 5 Buchstaben, die vom 1. Oktober an zu· ermäßigter Gebühr angenommen 
werden. 

1) Einnahmen in den Monaten Januar und Februar. 
Vcrkchrsnrchiv Nr. 2 4 
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I nverkehr ist am 1. März zwischen Berlin und Kopen-
120. Der 1: n Berlin und Frankfurt/M. und am 21. Juni zwischen 

hagen am 15. Marz ZW1SC 10 
Berlin' und Stockholm eröffnet worden. ..' 
, k hr mit dem Ausland. Im Benchtszeüraum 1st der Fern-

121. von der DItP. durch folgende Maßnahmten weiter 
sprechverkehr mIt em 
ausgebaut worden: ' hl d FO I d 1 Am 30. Januar wurde der Deutsc .. ahn -; mn an er-

. öffnet. Der Freistaat Irland Ist m den Verkehr ZWISC en Deutschland 
und England einbezogen worden.. ... .. 
D'. Zahl der durch Fernsprecher erreichbaren Stadte m Danemark und 

2. 10 I' 1 . t t Polen wurde wesent lC 1 erwCl er . . 
3. In 'mehreren Fällen trat eine Ermäßigung der Gebühren Cln .. 

122. Funkverkehr ist seit 15. Januar zwischen und Siam u:nd auf 
b· 1 el'nseitig in Richtung Deutschland-Japan betnebenen FunkverblIldung der LS ter . . 

seit 21. April in bOlden RIChtungen aufgenommen worde.n. 929 . t' R' h t 
123. Das Gesetz über den WelUunl[vertrag vom 2. Mall IS 1m elc sgese z-

blatt Il Nr. 24 veröffentlicht. 
124. Abhandlungen. 
Der Betrieb eines Nachrichtenbüros. K. Wichmann. Verkehrs- und Betriebs-

wissenschaft in Post und Telegraphie 11, S.161. 
Der Fernsprechverkehr Deutschlands mit dem Ausland im Jahre 1928. A. 

Zimmer. Archiv für Post und Telegraphi.e 2, S.44. 
Welttelephonnetz und Schwachstromindustrie. Bielitz. Wirtschaftsdienst 2, 

S.59; 3, S.97. 
LD. Nouvelle Convention Postale. Chronique des Transports 6, S.2. 
Le Service Uniyersel· et le Telephone Automatique Hura!. H. Loubatie und 

V. Di Pace. Annales des Postes Telegraphes et Telephones 2, S.134. . 
Die Entwicklung des schweizerischen Postwesens von 1918-1927. Otto. Archiv 

für Post und Telegraphie 4, S.95. 
Das schweizerische Telegraphen- und Fernsprechwesen von 1920-1927. 

Goetsch. Archiv für Post und Telegraphie 5, S.132. 
Le Metropolitain Postal de Londres. P. Caufourier. Annales des Postes Tele-

graphes et Telephones 4, S. 337. Sch. 
SpetUtion. 

125. Der Verein Deutscher Spediteure beging gelegentlich seiner 49. 
sammlun!g am 11. Mai 1929 festlich die Feier seines 50jährigen Bestehens, wobei 
von führenden Persönlichkeiten der verschiedenen Verkehrszweig.e über deren 
Bezi,ehungen zur Spedition gesprochen wurde (v gl. Berichte in der Speditions-
und Schiffahrts-Zeitung Nr.20ft.). 

126. Abhandlungen. 
Das schwedische Speditionsrecht. L. Janss,en. Zoll-, Speditions- und Schiff-

fahrts-Ztg. 10, S. 1; 11, S.4. N.-Z. 
Allgemeines. 

127. Der Verein Deutscher Ingenieure veranstaltete im Hahmen seiner Haupt-
versammlung 1929 am 21. Juni eine Verkehrstagung in Danzig. 

128. Abhandlungen. 
Zur Neuregelung der Haftpflichtgrundsätze für Eisen- und Straßenbahnen, 

Kraft- und Luftfahrzeuge. Goltermann. Ztg. d. VDEV.9, S.225. 
Verkehrsmittel in China. J. Hunele Wirtschaftsdienst 4, S.157. N.-Z. 
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Literaturanzeigen. 
Wirtschafts-Jahrbuch für Industrie und Handel des Deutschen Reiches um. 

der Nachfolgestaaten österreich - Ungarns. Jahrgang 1928/29. Herausgegeben 
von Dr. Kar! C. Thalheim. Verlag Herbert Schulze, Leipzig. 2 Bde. XX, 1006 und 
XXVIII, 698 + XXIV, 430 S. Der erste Band bringt in 48 Aufsätzen, die z. T. von 
namhaften Professoren und Syndici verfaßt sind, eine Übersicht über alle wichtigen 
Zweige des Wirtschaftslebens im Deutschen Heich und den Nachfolgestaaten Öster-
reich-Ungarns, wobei diese allerdings nur eine sehr kurze, vier Aufsätze umfassende 
Behandlung erfahren. Der weitaus größte Teil des Werkes gibt eine Darstellung der 
einzelnen Zweig.e der deutschen Industrie, deren Umfang, Aufbau und Form -
eine natürliche Folge des Sammelwerks - sehr unterschiedlich ist. Neben einer 
Reihe von guten Aufsätzen (Zimmermann: Methoden und Bedeutung der Konjunk-
turforschung; Friedmann: Die deutsche Automobilindustrie, u. a.)' verlassen die 
Verfasser der Abhandlungen, die sich mit der Deutschen Heichsbahn-Gesellschaft 
und der Binnensch!ffahrt öfter.s den Boden einer objektiven Darstellung 
und vertreten AnsIChten, dlC der von Ihnen beflirworteten Verständigungspolitik 
nur hinderlich sein können. 

Stellt der erste Band als Ganzes genommen eine willkommene Informations-
quelle. dar,. so muß den zweiten Band, der als Bezugsquellennachweis :bezeich-
net wHd, ll1 der vorhegenden Form ablehnen. Er ist nichts anderes 'als eine Re-
klameangelegenheit mittlerer und kleinster Unternehmen während die führenden 
Firmen zum größten Teil nicht enthalten sind. ' .. / Sc h. 

Zadow, Fritz, Professor Dr. Die Deutschen Handelsmessen. Berlin 
1929. Wilhelm Christians. 175 S. Die hypertrophische Entwicklung des 
de.utschen die emer starken Belastung der Wirtschaft geführt hat, 
reIZte SICh "mIt dem in allgemeiner Wertung kritisch 
zu '. Zustandegekommen 1St em Werk, das in gelegentlich allerdings 
etwas b.rCltem Shl. Wesen und Problematik der Messen erschöpfend zur Darstel-
lung brmgt und Sich durch wohlabgewogene Urteile auszeichnet. Es füllt eine 
Lücke in d?r Literatur und verdient zugleich 
als WegweIser zu emer vernünftIgen Messepolitik Beachtung. N.-Z. 

Deu.tsc!tlaml in der Weltwirtschaft. 9 Rundfunkvorträge, gehalten von Vor-
standsmItglIedern und Freunden der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft. 
Herausgegeben von Dr. Max Hoscher. Berlin 1929. Verlag der Deutschen Weltwirl-
schaftlichen .Gesellschaft. 63 S. In knapper, durchaus populär gehaltener Form 

teIls Professoren wie Jastrow und Eulenburg, teils bedeutende 
PraktIker allen KrClsen unseres Volkes einen Einblick in die heute bestehende 
Verflechtung unserer Wirtschaft mit der Weltwirtschaft, insbesondere in die 
Strukturwandlungen der Weltwirtschaft in der Nachkriegszeit zu verschaffen. 

Sch. 
Stot.z, H., Dipl..Ing. Die Technik der Weltverpflegung. Stuttgart 

1928: DI.ck & Co. (Franckh's Tec?n. Verlag). 78 S. Ill. Eine bunte Aufeinanderfolge 
von ll1 SICh über Verkehrsmittel, Kühlung, Fleischbehand-
lung, Konserven usw., dlC uber alle Einzelheiten der technischen Einrichtungen 
der Die Schrift ist eine anregende Unter-
haltungslekture, dlC Jedoch wissenschaftlichen Charakters entbehrt. Sc h. 

Leislw, Stadtrat Dr., Leipzig und Mitteldeutschland. Denkschrift 
für Hat und Stadtverordnete zu Leipzig. Nr.12 der Schriftenreihe Leipziger Ver-
kehr und Verkehrspolitik". Leipzig 1928. Bezug durch das 3-16 S. 

4* 
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't 11' hen Karten. Das Werk, ein Beitrag zur Neugliederung des Reiches, 
ml za I relc d' Z k "ß' k't' Z f sucht den Nachweis zu führen für 1C wec ma Ig Cl emer 
von Sachsen, Thüringen, Provinz n, ASnhalt und

k 
zbu . em

t 
C:ll 

"Mitteldeutschland" mit seinem len chwerpun -t. Clpzlg. 's rmg m 
.1' 'R 1 en auch eine gründlIche Darstellung des mItteldeutschen Verkehrs· 
ulCsem a an " A 1 D' Z 'ß d L' , bisherigen Leistungen und us )auplänen. le errel ung es Clp-
wesens, von ß' 1 d" I . h V k h b h" d . kt ziger Wirtschaftsgebietes sac ISISC e er e rs e or 
überzeugend zugunsten emer Verem IC un? .- . 

, Hesse Paul Privatdozent Dr.p1111., Fleischverbrauch und Viehhal-
t er in 'den deutschen Wirtschaftsgebieten. Sonderdruck aus "Land· 

Jahrbücher", Berlin Hl29. 104 S. mit 12 Karten und 1 graph. Dar-
Die Studie bietet eine wertzuschätzende Ergänzung dem auf S.31/32 

besprochenen Werk Hesses. Durch Zugrllndelegu.ng der Jahre 1925 
his 1927 zeigt sie ein besseres Fundament als dlOses. Neben Ihrer wirtschaftsgeo-
graphischen und verkehrswissenschaftlichen Bedeutung verdient sie auch als Unter-
suchun'l' zur Frage der landwirtschaftlichen Betriebssysteme Beachtung. N.-Z. 
, L., Dr., Reichsbahndirektor. Wirtschaftsführung und Fi-
nanzwesen bei amerikanischen Eiscnbahnen. Berlin 1929. Verkehrs-
wissenschaftliche Lehrmittelgesellschaft m. b. H. bei der Deutschen Reichsbahn. 
VII, 103 S. Seiner gleichgerichteten Untersuchung über die englischen Eisenbalmen 
(vgl. Z. f. V. W. 1928, S.155) läßt IIomberger nunmehr - ebenfalls auf Grund eines 
längeren Studienaufenthaltes - eine solche über amerikanische Eisenbahnen (ins-
hesondere die N ew York Central und sonstige, führende Unternehmen) folgen. Auch 
sie kennzeichnet sich durch Klarheit der Gedankenführung, prägnanten und zugleich 
eleganten Stil. Mehr noch wie bei der englischen Studie ist den allgemeinen Ver-
hältnissen der amerikanischen Eahnen Rechnung getragen. Der starke Einfluß der 
ICC. auE die ganze GeschäHsgebarung der Bahnen, den Homberger mit Hecht 
scharf herausstellt, wird manchen, der bisher noch an die Ungehemmtheit amerika-
nischer Eisenbahnwirtschaft glaubte, in Staunen versetzen. - Vergleiche mit deut-
schen und englischen Verhältnissen erhöhen den wissenschaftlichen Reiz und die 
praktische Bedeutung der Studie. , N.-Z_ 

Deutsche Ueichsbalm-Gesellschaft. L ehr s t 0 f f he f t e für die Die n s t -
anfängerschule. Lokomotivkunde (Lehrfach m5III1) Heft 1: übersicht 
über die geschichtliche Entwicklung der Lokomotiven; der Lokomotivkcssel. X, 
58 S. -- Heft 2: Die Ausrüstung des Lokomotivkessels. VI, 66 S. - Heft 3: Ver-
brennung, Wärmewirtschaft, Feuerbehandlung, Dampfkunde und Dampfwirtschaft. 
VI, 46S. - Lokomotivdienst (Lehrfach m7I) VIII, 19S. - Berlin 1929. 
Verkehrswissenschaftliche Lehrmittelgesellschaft m. b. H. bei der Reichsbahn. Die 
Hefte gewähren einen interessanten Einblick in das Ausbildungsw.esen der Deut-
schen Heichsbahn, in Stoffbehandlung und Anforderungen an, den Lernenden. 
Sind sie zwar vornehmlich als Unterrichtsleitfäden für Dienstanfänger bestimmt, 
so vermögen sie doch auch Außenstehenden, die sich über gewisse eisenbahn-
technische Fragen unterrichten möchten - zumal wenn die auf der Schule oerwor-
benen Kenntnisse "verdampft" sind -, willkommene Auskunft zu erteilen. N.-Z. 

I1eisterbergl" Erwin, Dr.-Ing., Privatdozent, Hegierungsbaurat a. D. Die 
Struktur des Personenverkehrs der Reichsbahn am linken Nieder-
rh ein in den Ja h ren 1926 und 1928. Hrsg. von der Industrie- und Handels-
kammer KrefeId und vom Verkehrsverband Linker Niederrhein e. V. Krefeld (1929) 
48 S. Text und 36 S. Statistik. 4°. Dazu 8 Karten (Verkehrs spinnen). Heisterbergk, 
der bereits manches zur Erforschung der Verkehrsstruktur "am linken Niederrhein" 
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peitrug, hat sich mit dieser Untersuchung ein neues Verdienst um dieses Gebiet 
.erworben. Auch wissenschaftlich-methodisch verdient die musterhaft durchge-
führte und dargebotene Untersuchung vielseitiges Interesse. N.-Z. 

Internationales 'übereinkommen über den Eisenbalm-Ilersonen- uml Gepäck-
verkehr (1. ü. P.) vom 23. Oktober 1924. Kommentar von Dr. OUo Loening, Land-
gerichtsdirektor. Berlin 1929. Georg Slilke. 568 S. geb. TIM 16,-. Der bekannte 
Kommentator des 1. ü. G. unterbreitet nunmehr auch das 1. ü. P. in einem von 
kaum zu übertreffender Sorgfalt und Umfassendheit zeugenden Kommentar. In 
weitestem Umfang ist auf das 1. ü. G. und die innerstaatlichen Verkehrsgesetze 
Bezug genommen, die deutsche und ausländische Literatur und Rechtsprechung 
berücksichtigt. N .-Z. 

Th. Johannsen, Gd in gen. I-Ieft 1 der "Ostland-Schriften" hrsg. vom "Ostland-
Institut" in Danzig. Danzig 1928. 92 S. mit 5 Karten. Eine kleine Schrift, doch von 
hohem verkehrwissenschaftlichem Interesse und großer nationalpolitischer Bedeutung. 
Unter weitestgehender Heranziehung polnischen Schrifttums legt sie die Ziele klar, die 
Polen mit der Entwicklung des nationalpolnischen Hafens Gdingen erstrebt, gibt sie einen 
vollständigen überblick über die Pläne und die bisherigen Leistungen Polens auf 
diesem Weg. Die äußerst objektive Darstellung, die einerseits die Großmäuligkeit, 

und Schwächen Pole!ls zum Ausdruck bringt, andererseits die tatsäch-
hchen, kemeswegs unbedeutenden Leistungen der Polen vollauf anerkennt wirkt 
sehr ist die Schrift ein wertvoller Beitrag dem 
allgememen Problem natIonaler Seehafen politik. In nationalpolitischer Hinsicht zeigt 
sie in einer jeden Deutschen ernst stimmenden Deutlichkeit, wie sehr - und nicht 
<>hne Erfolg - Polen bemüht ist, durch Festenfußfassen an der Ostsee eine Korrektur 
der Zerreißung Deutschlands durch den polnischen Korridor zu verhindern. N.-Z. 

Herbig, K., Ur. Die Entwick Iung der Häfen von Amsterdam und 
Rot t erd a m sei t 1914. Diss. Frankfurt/Main 1928. Rhein-Verlag, Duisburg. 
VII, 91 S. Der Verfasser, der von der natürlichen Lage der heiden niederländischen 
I-I.äfen ihrer historischen Er:twicklung ausgeht, stellt im Hauptteil die Häfen 
emersetts nach den Verkehrsmitteln Seeschiffahrt, Binnenschiffahrt und Eisen-
bahn dar, andererseits nimmt er Warenbewegung, BedeutunO' der beiden Städte 
als Handelsplätze und die technischen Anlagen und als Einteilungs-
grund und behandelt zum Schluß Amsterdamer und Rotterdamer Zukunfts-
pro?leme, die Bau der verschiedenen projektierten Kanäle 
heemflußt werden. DIe Schnft gibt einen guten Einblick in die Entwicklung des 
Verkehrs, der Güterbewegung, der Anlagen usw. und ist um so wertvoller. 
als sie e.ntsprechendes statistisches Material von Antwerpen, Hamburg und 
Bremen emen mteressanten Vergleich dieser mit den niederländischen Häfen er-
möglicht. Sc h. 

Handelsgebräuche in der UheillschiHahrt. Duisburg-Ruhrorter Börsenbedin-
gungen und Gutachten der Niederrheinischen Industrie- und Han<1elskammer 
Duishurg-Wesel zu Duisburg-Huhrort und des Vorstandes der Schifferbörse in 

Heft 16 der Schriftenreihe Verwaltung und Wirtschaft am 
6. bedeutend und erweiterte Auflage. Duisburg 

m. b. H .. 170 S. DlC Sammlung ·erfüllt den Wunsch von Sclllff-
fahrt, SpeditIon, Industne und Handel, aus den bis in die neueste Zeit erstatteten 

"Hat zu können in den vielerlei Zweifelsfragen, die gerade 
. Verlader und Spediteur, den Schiffer und Heeder 

ta?hch aufs neue mIt Sich sei es über Fragen der ,Auslegung von Fracht-, 
Mlet-, Schlepp- und Spedlhonsverträgen, sei es über solche des Ladens und 
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L ·· 1 d A f"h ng der Güterbeförderung, des Schleppens, der Liegeze.it, osc lens, er us u ru S 1 'f 
d L· Id d F cllt und SchlepI>lohnber€chnung, der Haftung von c 11 fer es legege es, er ra - . W d S I d 

d S d 't d' I andere mehr" Der praktIsche ert er amm ung wur c un pe I eur un VIC e . '. G t 1 
1 "ht dIA b d Stellungnahme der GerIchte zu den erstatteten u ac lten. er 10 urc I nga e er . N.-Z. 

Die Entwicklung der Rheinschiffahrt Jlach der Schweiz seit dem Weltkrieg. 
Im A ft d R · ungsrates des Kantons Basel-Stadt herausgegeben von u rage es egICr 6 S 40 'I' 
d Rl ' h'ff 1 t d' I tion Basel 1929. Frobenius A. G, 1. ,relc 1 111. er lemsc I all' sIre { . 'f . ft' I'" k"I' k D' hilI estattete und illustrierte Schn t WIr emen tUC -jJ IC-

lef mtac (V100 J ahusg der Scllweiz als Hhein-Uferstaat". Sie vermittelt einen au Je ers en a re " . . 
. t t E' bl' k' d'e HIlel'npolitik der EIdgenossenschaft, III das Werden In eressan en 'm IC - m I . 
der schweizerischen Rheinschiffahrt und des Hafens Basel. legt sIe 
Zeugnis von der zielbewußten Rheinvcrkehrspolitik Basels, das sem 
Interesse erfolgreich und erfolgversprechend mit dem des Bundes zu vere,men 
/Weiß. N.-,z. 

Handbuch Hir die Deutsche Uinnenschiffahrt 1929/30. Herausgegeben r.i c h 
Sc h r e i bel'. Hamburg, Meißner & Christiansen. .316 S. Das 
Jubiläum des Zentralvereins für Deutsche Binnensclllffahrt semem 
führer erstmalig herausgebrachte Werk enthält im wesentI.lchen: 1. 
Angaben über Wasserstraßennetz, Verkehr und Flotte; 2. eme kurze 'YJedergabe 
sämtlicher Pläne auf Ausbau des deutschen Wasserstraßennetzes (mIt umfang-
reichen Literaturangaben)'; 3. ein Inhalts- und Stichwortverzcichnis auf die 
ßinnenschiffahrt bezüglichen Gesetze; 4. eine Zusamm€nstellung. de: 
gabentarife für die Reichswasserstraßen mit Abdruck der wIchtIgsten; o. eme 
:Übersicht der Lohnsätze des Schiffspersonals ; 6. der 
Behörden. Organisationen und Betriebe der Binnensclllffahrt. Das Jahrbuch 
kommt hiernach in erster Linie den Bedürfnissen der Schiffahrtsbetriebe entgogen, 
denen es nicht nur umfangreiche Nachschlagedaten den .• 
sondern auch einen Überblick über den Stand und ProJckte der Bmnenscluffahrt 
bietet, empfiehlt sich indessen auch für den Handgebrauch der Verwaltung und 
Wissenschaft. Zu der für 1931 zu erwartenden Neuauflage dürfte es sich im Inter-

einer .besseren Abgewogenheit empfehlen, die Wassel'straßenpläne 
mcht von Ihren verschiedenen Verfechtern, sondern von eIn e r Hand zur Dar-
stellung zu bringen. N.-Z. 

Christof RUlhof, Schiffswerften und Maschinenfabrik, Mainz-Kastel und Regens-
burg. Zur Vollendung des tausendsten Schiffes. Mainz 1929. 36 S. 4°. 
m. Die ansprechende Denkschrift bietet mit der Darstellung des Werdeganges 
einer führenden Binnenschiffswerft einen willkommenen Beitrag zur Geschichte 
des deutschen Schiffbaus, insbesondere der Schiffstypen auf Rhein und Domu. 

N.·Z. 
Verband deutscher f{rartverlmhrsgescllschaflen, Dorhmmd. Mit g I i e der· 

ver z e ich n i s 1929. Das Verzeichnis verdient nicht nur wegen seiner eingehenden 
Angaben über Organisation und Tätigkeitsfeld der angeschlossenen Kraftverkehrl:l-
unternehmen Beachtung, sondern auch vor allem wegen der Mitteilung der Vor· 
kehrsleistungen der Betriebe, die einen interessanten Einblick in den Aufstieg des 
Autobus vermittelt. N .. Z. 

Das Deulsche Aulomoblhvesen der Gegenwart. Unter Förderung des Reichs-
verkehrsministers, des Reichsverbandes der Automobilindustrie des Reichsverbandes 
des ICraftfahrzeughandels und -gewerbes, des Allgemeinen DeutsdllCn Automobil-Clubs',. 
des Automobilclubs von Deutschland, des Mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins 
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hrsg. von Geh. Kommerzienrat Dr. Allmers, LandesbauratDipl.-Ing. C. Fritz, General-
direktor R. Kaufmann, Ingenieur E, Kleinrath, Geh, Hegierungsrat Dr. Ing. e. h. Pflug, 
Berlin (1928). Reim ar Hobbing. 272 S. und 190 S, Werkbeschreibungen und Heklame 
40. Ill. Das Sammelwerk schließt sich den im gleichen Verlag erschienenen Veröffent-
lichungen über das deutsche Eisenhahnwesen und die deutsche Wasserwirtschaft 
der Gegenwart nach Anlage und Inhalt an. In über 50 Aufsätzen namhafter 
Fachleute kommen die verschiedensten Gebiete des Automobilwesens zur Dar-
stellung. Das technische Element überwi-egt dabei stark. Doch verdienen auch 
einige Artikel wirtschaftswissenschaftliches Interesse. N.-Z. 

Reichsverband der Aulomobilirlduslrie. Sonderausgabe der RDA-Mittei.lungen, 
enthaltend die Vorträge gehalten anIäßlich der Internationalen Automobll- und 
Motorradausstellung in Berlin November 1928, u. a. von Prof. DrAng. Schlesinger 
über "Organisationsfragen in der Industrie", Oberpostrat Bühlmann über "Der 
Omnibul:l als Schnellverkehrsmittel", Prof. Buschmann über "Der Lastkraftwagen 
und seine Bedeutung für das Wirtschaftsleben", 53 S. 40. Ill. 

Volkmann, K., Dr. Die Straßenverkehrsordnungen nebst den ein-
schlägigen Nebenbestimmungen. Berlin und Leipzig 1929. Guttentag'sche Samm-
lung Deutscher Heichsgesetze, NI'. 175. Walter de Gruyter & Co. 311 S. Ein-e Zu-
sammenstellung und Erläuterung der wichtigsten Gesetze und Verordnungen Obor 
die Regelung des Straß·enverkehrs im allgemeinen und des Fuhrwerks-, Raclfahr·, 
Heit-, Fußgänger- und Kraftfahrzeugverkehrs im besonderen. Daneben sind ent-
halten die. Berliner Straßenverkehrsordnung, die preußischen Runderlasse zur 
Hegelung des Straßenverkehrs, sowie die Osterreichische Straßenpolizeiordnung. 

Sch. 
Weilz, P., Dr. jur., Rechtstaschenbuch für den Kraftverkehr. 

Stuttgart 1927. Verlag für Wirtschaft und Verkehr. 485 S. nebst Zahlenanhang und 
Ergänzungen zum Rechtstaschenbuch für den Kraftverkehr, zweite Ausgabe vom 
1. Nov. 1928 von Dr. jur, E. Oberländer und Dr. A. Bezold, 168 S. Das Werk bringt 
neben der Geschichte und den Grundlagen des Kraftfahrzeugrechts die wichtigsten 
Gesetze und Verordnungen, die sich auf den Verkehr mit Kraftfahrzeugen beziehen, 
Der zweite Teil ist eine lexikalisch geordnete Schlagwörtersammlung, in der alle 
wichtigen Fragen, mit denen der Kraftfahrzeugführer in Konflikt kommen kann, 
behandelt werden. Auß·er einer Reihe von Gesetzes- und Verordnungstexten enthält 
es ferner einen Zahlenanhang, der zur Auswechselung aller veränderliohen Zahlen, 
Erlässe usw. eingerichtet ist. Durch diese gründliche und systematisch geordnete 
Zusammenstellung eignet sich das Buch hauptsächlich für Kraftfahrzeugfahrer. 
deren Studium es außer im eigenen auch im Interesse der Allgemeinheit ßmpfohlen 
sei. Sch. 

n. ßieger, Heifenuntersuchungen auf· dem Nürburg-Hing, der Landstraße 
und der Laufmaschine. Dresden-A 19, 1929. Verlag Deutsche Motorzeitschrift 
G. m. b. H., 7 S. 4°. III. 

ForsellUngsergebnisse des Verkehrswissenschaftlichen Inslltuls fiir Luftfahrt 
an der Technischen Hochschule Stuttgart. Hrsg. von Professor Dr.·lng. 
Carl Pirath. 1.Heft. München und Berlin 1929. Verlag von IL Oldenbollrg, 
35 S. mit 12 Abbildungen. DIN A 4. Das Anfang 1929 ins Leben getretene Institut 
beabsichtigt seine Forschungsarbeiten halbjährlich in der genannten Heftreille zu 
veröffentlichen. Das 1. Heft bringt zwei Aufsätze des Institutsleiters Professor 
Pirath über "Die Luftfahrt und die Verkehrsprobleme der Gegenwart" und "Ver-
kehrsströme im Luftverkehr". Der erste bewegt sich in den von Pirath mit Vor· 
liebe entwickelten Gedankengängen über die Spezialisierung und sachgcl11äßn 
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Arbeitsteilung der Verkehrsmittel, der zweite einen methodisch wie g.egen. 
ständlich sehr interessanten Versuch dar, statistisch Anhaltspunkte zu gewmnen 
für das zu erwartende Aufkommen an Briefen, Paketen und Gut 
für den transeuropäischen und interkontinentalen Luftverkehr. N.·Z. 

Johannes I'oesehel, Lu f tf ah re r d cut s c h. Einheitliche deutsche Fachaus-
drücke in Luftschiffahrl und Flug. Bearbeitet im Auftrag des Deutschen Sprach-
vereins. 7. völlig neugestaltete Ausga;be. Berlin 1929. Verlag des Deutschen 
Sprachvereins. 62 S. Ein verdi?nst;olles ohne nennenswerte 
übertreibung der Deutschspraclugkmt und KI.arheIt der m der Luftfahrt vor· 
kommenden Begriffe dient und dessen Vorschlägen man sich weitestgehend an-
schließen sollte. Sein Inhalt ist derart gestaltet, daß es zugleich zur Verbreitung 
grundlegender Luftfahrtkenntnisse beiträgt. N.·Z. 

Iteiehsverband der Deutschen Hotels, Itestaurants und verwandter Betriebe 
e. V. Düsseldorf. Schriften. Heft 12: Kurt Brenner, Notw<mdigkeit und Mög-
lichkeiten zur Hebung des Fremdenverkehrs. 30 S. - Heft 13: Al f red B ren n er, 
Selbstkosten, Preisgestaltung und Rentabilität im Hotelgewerbe. 35 S. Von den 
beiden gelegentlich der Hauptversammlung 1928 gehaltenen Vorträgen gibt der 
erste eine Reihe von Anregungen zur Hebung des Fremdenverkehrs durch den 
Staat wie das Hotelgewerbe, während der zweite sich mit der Erhöhung der 
verschiedenen Kostengruppen im Hotelbetrieb gegenüber der Vorkriegszeit be-
schäftigt und die Unzulänglichkeit der von besseren Hotels erhobenen Preise 
nachzuweisen sucht. N.-Z. 

Der Kreis Zell an der Mosel. Ein Heimalbuch. Hrsg. von Landrat Dr. von 
S te i n. 1929. Verlag: Eckhardt & Pesch, Düsseldorf. 120 S. ,10. Reich illustriert. 
Mit seineIl zahlreichen Artikeln zu Geschichte, Kultur und Wirtschaft dieses 
Stückes Moselland und Hunsrück, eini'gen warm und echt empfundenen literd-
rischen Beiträgen (so Jakob Kneip) und einer großen Zahl ausgezeichneter Auf-
nahmen (namentlich M. Bätz)' wird dies vornehm und geschmackvoll gehaltene 
Buch sein zweifaches Ziel erreichen: Die Heimatliehe zu stärken und dem 
begnadeten Stückehen Erde neUe Freunde zu gewinnen. N.-Z. 

Schmid, H., Dr. jur. Das Pos t s ehe c k g e s eh ä f t. Berner Dissertation 1929. 
139 S. In einem allgemeinen Teil bringt der Verfasser zuerst eine Zusammen,· 
stellung der rein juristischen Grundlagen des Poslscheckverkehrs nach schweize,· 
rischem Hecht. Das Rechtsverhältnis zwischen Postscheckrechnungsinhaber und 
Postverwaltung, Haftpflicht und Rechtsquellen werden ausführlich behandelt. Im 
zweiten Teil der Arbeit folgt die spezielle Behandlung und Bedeutung des Posl'-
schecks. Ein Anhang enthält die eins'chliigigen Bestimmungen der Postordnung, 
sowie die im Postscheck- und Giroverkehr geltenden Gebühren. Die Dissertation 
ist eine recht fleißige Arbeit, die eingehend über die rechtliche Seite des Post" 
scheck geschäftes in der Schweiz unterrichtet. Sch. 

Unfallverhiitung. Zur Ileichs-Unfallverhütungs-Woche 1929 erschienen: 1. Un-
fallverhütungskalender 1929, hrsg. von UnfallverhütungsbiJd G. m. b. H. heim Verband 
der deutschen Berufsgenossenschaften Berlin W 9. - 2. Augen aufl Das Büchlein 
zur Unfallverhütung für jung und alt. Hrsg. vom Verband der deutschen Berufs-
genossenschaften in Verbindung mit der Deutschen Reichsbahngesellschaft und 
der Deutschen Schul-Verkehrswacht durch Dr.-Ing. Werner Lindner und Eva 
Lindner. - 3. Landwirtschaftliche Unfallverhütung. Hrsg. vom Verband der deut-
schen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften in Kassel. Je 64 S. Reich ilL 
Verlagsanstalt H. A. Braun & Co., Berlin-Tempelhof. 
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